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der Sparkasse Oberland

Sitz Weilheim i.OB, Garmisch-Partenkirchen und Schongau

eingetragen beim

Amtsgericht München

Handelsregister-Nr. A 75364



Aktivseite Jahresbilanz zum 31. Dezember 2022
31.12.2021

EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve

a) Kassenbestand 34.834.209,29 35.601
b) Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 35.988.938,93 251.573

70.823.148,22 287.175
2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung

bei der Deutschen Bundesbank zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche  Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 0
b) Wechsel 0,00 0

0,00 0
3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 161.281.785,84 23.355
b) andere Forderungen 108.103.638,08 126.452

269.385.423,92 149.807
4. Forderungen an Kunden 3.584.181.491,93 3.348.667

darunter:
durch Grundpfandrechte gesichert 1.734.699.111,49 EUR ( 1.658.233 )
Kommunalkredite 167.943.257,10 EUR ( 138.734 )

5. Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 0
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

ab) von anderen Emittenten 0,00 0
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

0,00 0
b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von öffentlichen Emittenten 176.060.872,23 127.695
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 176.060.872,23 EUR ( 127.695 )

bb) von anderen Emittenten 251.096.055,75 362.347
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 165.081.505,00 EUR ( 178.306 )

427.156.927,98 490.043
c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 0

Nennbetrag 0,00 EUR ( 0 )
427.156.927,98 490.043

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 315.599.404,90 308.461
6a. Handelsbestand 0,00 0
7. Beteiligungen 60.589.258,03 52.711

darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 1.491.935,50 EUR ( 1.492 )
an Wertpapierinstituten 0,00 EUR ( 0 )

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 25.001,00 25
darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Wertpapierinstituten 0,00 EUR ( 0 )

9. Treuhandvermögen 11.711.183,23 12.478
darunter:
Treuhandkredite 11.711.183,23 EUR ( 12.478 )

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich
Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0

11. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte 0,00 0
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 84.673,00 139

c) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0
d) geleistete Anzahlungen 0,00 0

84.673,00 139
12. Sachanlagen 29.522.779,38 31.672
13. Sonstige Vermögensgegenstände 6.057.642,77 18.197
14. Rechnungsabgrenzungsposten 801.695,49 969

Summe der Aktiva 4.775.938.629,85 4.700.344



Passivseite
31.12.2021

EUR EUR EUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) täglich fällig 454.674,37 1.381
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 577.336.801,32 561.082

577.791.475,69 562.463
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a) Spareinlagen
aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist

von drei Monaten 567.169.093,88 584.612
ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist

von mehr als drei Monaten 55.191.751,76 59.027
622.360.845,64 643.639

b) andere Verbindlichkeiten
ba) täglich fällig 2.873.961.521,45 2.881.567
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 118.565.761,05 30.096

2.992.527.282,50 2.911.663
3.614.888.128,14 3.555.303

3. Verbriefte Verbindlichkeiten
a) begebene Schuldverschreibungen 8.524.048,08 12.605
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0

darunter:
Geldmarktpapiere 0,00 EUR ( 0 )

8.524.048,08 12.605
3a. Handelsbestand 0,00 0
4. Treuhandverbindlichkeiten 11.711.183,23 12.478

darunter:
Treuhandkredite 11.711.183,23 EUR ( 12.478 )

5. Sonstige Verbindlichkeiten 1.368.895,34 1.227
6. Rechnungsabgrenzungsposten 686.003,89 681
7. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 45.343.641,00 40.704
b) Steuerrückstellungen 1.651.723,90 555
c) andere Rückstellungen 17.350.936,44 18.940

64.346.301,34 60.200
8. (weggefallen)
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 896.700,00 897

10. Genussrechtskapital 0,00 0
darunter:
vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00 EUR ( 0 )

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 252.547.000,00 252.547
12. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 0,00 0
b) Kapitalrücklage 178.952,16 179
c) Gewinnrücklagen

ca) Sicherheitsrücklage 241.764.604,77 238.902
cb) andere Rücklagen 0,00 0

241.764.604,77 238.902
d) Bilanzgewinn 1.235.337,21 2.863

243.178.894,14 241.944

Summe der Passiva 4.775.938.629,85 4.700.344

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln 0,00 0
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 115.500.741,00 120.422

Über eine weitere, nicht quantifizierbare Eventualverbindlichkeit wird im Anhang berichtet.
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 0,00 0

115.500.741,00 120.422
2. Andere Verpflichtungen

a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften 0,00 0
b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen 0,00 0
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 313.542.825,26 300.279

313.542.825,26 300.279



Gewinn- und Verlustrechnung 1.1.-31.12.2021

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 EUR EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 60.470.794,89 57.367

darunter:
abgesetzte negative Zinsen 23.041,00 EUR ( 155 )

b) festverzinslichen Wertpapieren
und Schuldbuchforderungen 2.844.057,64 2.782

63.314.852,53 60.148
2. Zinsaufwendungen 3.966.942,86 5.289

darunter:
abgesetzte positive Zinsen 2.387.545,30 EUR ( 2.221 )

59.347.909,67 54.860
3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 6.315.118,04 4.375
b) Beteiligungen 1.808.386,92 1.186
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 0

8.123.504,96 5.561
4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnab-

führungs- oder Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 0
5. Provisionserträge 32.520.464,71 33.245
6. Provisionsaufwendungen 2.262.478,54 2.452

30.257.986,17 30.793
7. Nettoertrag des Handelsbestands 0,00 0
8. Sonstige betriebliche Erträge 4.909.765,20 5.047
9. (weggefallen)

102.639.166,00 96.261
10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand
aa) Löhne und Gehälter 32.338.408,18 32.384
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 11.735.908,02 9.615
darunter:
für Altersversorgung 5.410.798,08 EUR ( 3.161 )

44.074.316,20 41.999
b) andere Verwaltungsaufwendungen 19.317.775,84 18.621

63.392.092,04 60.620
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 2.772.014,24 2.969
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.919.341,88 8.023
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 25.435.347,31 0

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 3.157

25.435.347,31 3.157
15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 0,00 0

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,
Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 7.223.512,82 851

7.223.512,82 851
17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0
18. Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 17.156
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 14.343.883,35 11.501
20. Außerordentliche Erträge 0,00 0
21. Außerordentliche Aufwendungen 3.678.816,90 805
22. Außerordentliches Ergebnis 3.678.816,90 805
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9.288.415,92 7.107
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 141.313,32 139

9.429.729,24 7.245
25. Jahresüberschuss 1.235.337,21 3.451
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0

1.235.337,21 3.451
27. Entnahmen aus Gewinnrücklagen

a) aus der Sicherheitsrücklage 0,00 0
b) aus anderen Rücklagen 0,00 0

0,00 0
1.235.337,21 3.451

28. Einstellungen in Gewinnrücklagen
a) in die Sicherheitsrücklage 0,00 588
b) in andere Rücklagen 0,00 0

0,00 588
29. Bilanzgewinn 1.235.337,21 2.863
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Lagebericht  

für den Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2022 

der Sparkasse Oberland 
 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Lagebericht auf die gleichzeitige Verwendung männ-
licher, weiblicher und anderer Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichermaßen für jedes Geschlecht. 
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1. Grundlagen der Sparkasse und Geschäftsmodell 

Mit rechtlicher Wirkung zum 01.06.2022 fusionierte die Sparkasse Oberland als übernehmendes 
Institut mit der Kreissparkasse Garmisch-Partenkirchen (übertragendes Institut) auf der Grundlage 
von Art. 16 SpkG. Die Verschmelzung erfolgte rückwirkend mit Ablauf des 31.12.2021. Das fusio-
nierte Institut trägt den Namen Sparkasse Oberland. Durch den Zusammenschluss wird die Wett-
bewerbsfähigkeit gestärkt. 

Die Sparkasse Oberland ist eine rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts mit Sitz in Weilheim 
i.OB, Garmisch-Partenkirchen und Schongau. Träger der Sparkasse ist der Zweckverband der Spar-
kasse Oberland. Mitlieder des Zweckverbands sind der Landkreis Garmisch-Partenkirchen, die Stadt 
Weilheim i.OB, der Landkreis Weilheim-Schongau, die Märkte Murnau a. Staffelsee und Peißenberg 
sowie die Stadt Penzberg. Grundsätzlich betreibt die Sparkasse alle banküblichen Geschäfte, soweit 
es das bayerische Sparkassengesetz und die auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverord-
nungen oder die Satzung der Sparkasse vorsehen. Organe der Sparkasse sind der Vorstand und der 
Verwaltungsrat. Der Vorstand, bestehend aus fünf Mitgliedern, leitet die Sparkasse in eigener Ver-
antwortung, vertritt sie und führt ihre Geschäfte. Der Verwaltungsrat bestimmt die Richtlinien für 
die Geschäfte der Sparkasse und überwacht den Vorstand. Die Sparkasse Oberland ist Mitglied des 
Sparkassenverbands Bayern und über diesen dem Deutschen Sparkassen- und Giroverband ange-
schlossen. Sie haftet mit den anderen bayerischen Sparkassen gemäß § 8 Abs. 2 der Satzung des 
Sparkassenverbands Bayern für die Verbindlichkeiten des Sparkassenverbands Bayern. Die Spar-
kasse ist Mitglied im Sparkassenverband Bayern und über dessen Sparkassen-Teilfonds dem Siche-
rungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe angeschlossen. Die Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin) hat das institutsbezogene Sicherungssystem der Sparkassen-Finanz-
gruppe als Einlagensicherungssystem nach dem Einlagensicherungsgesetz (EinSiG) amtlich aner-
kannt. Das Sicherungssystem stellt im Entschädigungsfall sicher, dass den Kunden der Sparkassen 
der gesetzliche Anspruch auf Auszahlung ihrer Einlagen gemäß dem EinSiG erfüllt werden kann 
(�gesetzliche Einlagensicherung�). Darüber hinaus ist es das Ziel des Sicherungssystems, einen 
Entschädigungsfall zu vermeiden und die Sparkassen selbst zu schützen, insbesondere deren Li-
quidität und Solvenz zu gewährleisten (�diskretionäre Institutssicherung�).  

Die Sparkasse Oberland unterliegt dem Regionalprinzip. Dabei steht im Vordergrund, auf Grund-
lage der Markt- und Wettbewerbserfordernisse vorrangig im Geschäftsgebiet den Wettbewerb zu 
stärken und alle Bevölkerungskreise, die Wirtschaft und die öffentliche Hand ausreichend mit geld- 
und kreditwirtschaftlichen Leistungen zu versorgen. Zum 31. Dezember 2022 unterhält die Spar-
kasse eine Hauptstelle, 28 Geschäftsstellen und 14 SB-Geschäftsstellen in ihrem Geschäftsgebiet. 

2. Wirtschaftsbericht 

2.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogenen Rahmenbedingungen 

Der Jahresauftakt 2022 war noch von der Corona-Pandemie geprägt. Ende Februar traf der Schock 
des Ukraine-Kriegs die Weltwirtschaft und brachte neuerliche Anspannungen der Lieferketten in 
weiteren Branchen mit sich. Im Euroraum verteuerten sich die Verbraucherpreise im Jahresdurch-
schnitt 2022 um 8,4 %, in Deutschland stiegen sie auf 8,7 % (HVPI). Jedoch erhöhten sich die 
nominalen verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte mit einem Plus von 7,2 % ebenfalls 
stark. Die Sparquote der privaten Haushalte sank um vier Prozentpunkte auf jahresdurchschnitt-
lich 11,2 % und damit auf das langjährige Normalniveau. Hauptträger des gesamtwirtschaftlichen 
Wachstums war der private Konsum mit einem Plus von 4,6 % (preisbereinigtes Volumen). Das 
preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) legte insgesamt um 1,9 % zu, die Staatsausgaben um 
3,9 %. Der Staatskonsum erhöhte sich in realer Rechnung um lediglich 1,1 % und stützte das 
Wachstum im Vergleich zu den beiden pandemiegeprägten Vorjahren nur mehr unterproportional. 
Die deutschen Bauinvestitionen gingen aufgrund von Materialknappheiten und Kapazitätseng-
pässen bei Personal und Bauland um real 1,6 % zurück. Die im Jahresverlauf steigenden Zinsen 
führten zu einem Abflauen vor allem bei neu angestoßenen Bauprojekten. Der deutsche Export 
erholte sich um real 3,2 %, wohingegen das Importvolumen preisbereinigt um 6,7 % zunahm. Die 
Importpreise erhöhten sich, getrieben von den darin enthaltenen Energiepreisen, im Vergleich 
zum Vorjahr um ca. 28 % (vorläufiger Wert auf Basis der ersten elf Monate des Jahres). 
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Die Industrieproduktion war für sich betrachtet rückläufig, wobei sich Schrumpfungen fast aus-
schließlich auf die energieintensiven Sektoren wie z.B. Chemie konzentrierten. Andere Teile der 
Industrie konnten dagegen recht konstant weiterproduzieren. 

Der deutsche Arbeitsmarkt blieb trotz aller Widrigkeiten sehr robust. Die Zahl der Erwerbstätigen 
mit Arbeitsort in Deutschland stieg um 1,3 % und damit auf einen neuen Höchststand an. Die 
Arbeitslosenquote (in der Abgrenzung der Bundesagentur für Arbeit) sank weiter auf 5,3 %, ob-
wohl durch den Ukraine-Krieg ein hoher Drang auf den deutschen Arbeitsmarkt erfolgte. Es be-
stand weiter nicht nur Fachkräfte-, sondern Arbeitskräftemangel. 

Der bayerische Arbeitsmarkt besaß ebenfalls traditionell hohe Widerstandskraft. Die Arbeitslosen-
quote im Freistaat war im Jahresdurchschnitt 2022 erneut die niedrigste im Bundesgebiet. Die Ar-
beitslosenquote lag mit 3,1 % sogar deutlich unter dem Vorjahreswert (3,5 %). 
 
Im Regierungsbezirk Oberbayern sank die Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt von 3,5 % auf 
3,1 %. Im Landkreis Weilheim-Schongau liegt sie per 31.12.2022 bei 2,6 %, im Landkreis Garmisch-
Partenkirchen bei 3,6 % (Quelle: Bundesagentur für Arbeit). 

Den Notenbanken gab die hohe Inflation über explodierende Energie- und Lebensmittelpreise in-
folge des Ukraine-Kriegs, Erzeugung von Liquidität über Wertpapierankaufprogramme sowie lang-
jährige Null- und Niedrigzinsen und den Nachwehen der Corona-Pandemie Anlass für eine abrupte 
geldpolitische Wende. Im Juli erfolgte die erste Leitzinsanhebung im Euroraum seit 2011, womit 
die seit 2014 herrschende Negativzinssituation am Geldmarkt beendet wurde. In weiteren Anhe-
bungsschritten erhöhte die EZB das Leitzinsniveau bis zum Jahresende 2022 um insgesamt 2,5 
Prozentpunkte. Der Satz der Einlagefazilität erreichte zum Jahresende 2,0 %.  

Aufgrund der Zinssteigerung, der Baukostenexplosion und der Förderkürzung ist die Nachfrage 
nach Wohnbaukrediten im 2. Halbjahr deutlich zurück gegangen. Wegen den schlechteren Wirt-
schaftsaussichten werden potentielle Bauherren in Deutschland vorsichtiger. Außerdem steht bei 
der herrschenden Inflation weniger finanzieller Spielraum für die Tilgung der Wohnbaukredite zur 
Verfügung und immer weniger Haushalte können sich daher überhaupt noch ein Eigenheim leis-
ten. 

Mit Allgemeinverfügung vom 31.01.2022 wurde die Quote des inländischen antizyklischen Kapi-
talpuffers auf 0,75% des nach Akt. 92 Abs. 2 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 ermittelten Ge-
samtforderungsbetrags von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) festge-
legt. Dieser ist ab dem 01.02.2023 zu erfüllen. Der antizyklische Kapitalpuffer (Countercyclical 
capital buffer - CCyB) gilt als ein makroprudenzielles Instrument der Bankenaufsicht. Es soll die 
Widerstandsfähigkeit der Banken durch den Aufbau eines Kapitalpuffers in Zeiten eines übermä-
ßigen Kreditwachstums erhöhen. Die rechtlichen Grundlagen des Puffers finden sich insbeson-
dere in den Artikeln 130, 135 bis 140 Capital Requirements Directive (CRD IV) die im § 10d in 
Verbindung mit § 64r Kreditwesengesetz (KWG) in deutsches Recht umgesetzt wurden. Der Puffer 
darf im Krisenfall explizit aufgezehrt werden und zur Abfederung von Verlusten dienen. Dadurch 
soll die Entstehung einer Kreditklemme vermieden werden. 

Neben der Erhebung des antizyklischen Kapitalpuffers ordnete die Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht (BaFin) zum 01.04.2022 noch einen sektoralen Systemrisikopuffer für Ri-
sikopositionen von mit Wohnimmobilien besicherten Krediten an. Dieser wirkt zusätzlich den 
spezifischen Risiken am Immobilienmarkt entgegen, die nicht vollständig durch den antizykli-
schen Kapitalpuffer abgedeckt werden können. Auch dieser Puffer ist von den Kreditinstituten ab 
dem 01.02.2023 zu erfüllen. 
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2.2. Geschäftsverlauf 

Im Lagebericht 2021 wurden die Geschäftserwartungen auf Basis des vereinigten Institutes beste-
hend aus der Sparkasse Oberland und Kreissparkasse Garmisch-Partenkirchen dargestellt. Damit 
bezieht sich der Vorjahresvergleich auf die Sparkasse Oberland als fusioniertes Kreditinstitut.  

Im Prognosebericht des letzten Jahres hat die Sparkasse ausgeführt, dass angesichts der gesamt-
wirtschaftlichen Prognosen beim Kundenkreditvolumen ein Wachstum in einer Bandbreite von 
4 % - 6 % und bei den Kundeneinlagen ein Anstieg, der etwas unterhalb der Zuwächse im Kun-
denkreditgeschäft liegen dürfte, erwartet wird. Die prognostizierten Erwartungen zum Geschäfts-
verlauf beim Kundenkreditvolumen wurden leicht übertroffen. Bei den Kundeneinlagen erfüllten 
sich die Erwartungen nicht vollständig. 

Die Bilanzsumme stieg im Fusionsjahr 2022 von 4.700,3 Mio. EUR auf 4.775,9 Mio.  EUR. Das 
Wachstum von 75,6 Mio. EUR oder 1,6 % im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf das Kun-
dengeschäft zurückzuführen. Gleichermaßen ist ein Anstieg des Geschäftsvolumens zu verzeich-
nen.  

Die Forderungen an Kunden nach Abzug der Wertberichtigungen und der Vorsorgereserven gemäß 
§ 340f HGB liegen mit 3.584,2 Mio. EUR um 235,5 Mio. EUR (+7,0 %) über dem Vorjahresniveau. Die 
Veränderungen sind im Wesentlichen auf die verstärkte Nachfrage nach gewerblichen Finanzierun-
gen und Wohnungsbaukrediten zurückzuführen. 

Die Eigenanlagen (Forderungen an Kreditinstitute, Schuldverschreibungen und andere festverzins-
liche Wertpapiere sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere) der Sparkasse stie-
gen um 63,8 Mio. EUR auf 1.012,1 Mio. EUR (+6,7 %) an. Diese Entwicklung ist insbesondere auf 
die Erhöhung der täglich fälligen Forderungen an die eigene Girozentrale zurückzuführen. 

Bei der Barreserve war im Vergleich zum Vorjahr ein Rückgang um 216,4 Mio. EUR auf 
70,8 Mio. EUR (-75,3 %) zu verzeichnen, der im Wesentlichen auf die Reduzierung des Guthabens 
bei der Deutschen Bundesbank zurückzuführen ist. 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten war ein Anstieg um 15,3 Mio. EUR auf 
577,8 Mio. EUR (+2,7 %) zu verzeichnen, was hauptsächlich in einer Erhöhung von befristeten Ein-
lagen und aufgenommenen Darlehen begründet ist. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden einschließlich der verbrieften Verbindlichkeiten stiegen 
um 55,5 Mio. EUR auf 3.623,4 Mio. EUR (+1,6 %) an. Während die Spareinlagen mit 622,4 Mio. EUR 
um 21,3 Mio. EUR (-3,3 %) unter dem Vorjahresniveau liegen, weisen die anderen Verbindlichkei-
ten mit 2.992,5 Mio. EUR eine Steigerung von 80,9 Mio. EUR oder +2,8 % auf. Diese Entwicklung 
beruht im Wesentlichen auf einem Zuwachs von 88,5 Mio. EUR (+294,0 %) auf 118,6 Mio. EUR bei 
den Einlagen mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist.  

In den Sparten des Dienstleistungs- und Verbundgeschäftes haben sich die Erwartungen nicht voll 
erfüllt. Rückgänge beim Vertragsvolumen waren im Wertpapier-, Immobilienvermittlungs- und Ver-
sicherungsgeschäft zu verzeichnen. Im Bausparvermittlungsgeschäft ergaben sich im Vergleich 
zum Vorjahr Zuwächse. 
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2.3. Vermögenslage 

In der folgenden Tabelle wird die Bilanzstruktur der Sparkasse dargestellt: 
 

Aktiva  
2022 

Mio. EUR 

2021 

Mio. EUR 

2022 

in % BS 

2021 

in % BS 

Barreserve  70,8 287,2 1,5 6,1 

Forderungen an Kreditinstitute 269,4 149,8 5,6 3,2 

Forderungen an Kunden 3.584,2 3.348,7 75,0 71,2 

Wertpapiergeschäft 742,8 798,5 15,6 17,0 

Beteiligungen 60,6 52,7 1,3 1,1 

Immaterielle Anlagewerte u. Sachanlagen 29,6 31,8 0,6 0,7 

Sonstiges  18,5 31,6 0,4 0,7 

Bilanzsumme (BS) 4.775,9 4.700,3 100,0 100,0 

davon Anlagevermögen 331,0 326,1 6,9 6,9 

 

Passiva 
2022 

Mio. EUR 

2021 

Mio. EUR 

2022 

in % BS 

2021 

in % BS 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten 

577,8 562,5 12,1 12,0 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden  3.614,9 3.555,3 75,7 75,6 

Verbriefte Verbindlichkeiten 8,5 12,6 0,2 0,3 

Nachrangige Verbindlichkeiten  0,9 0,9 0,0 0,0 

Eigenkapital (inkl. Fonds für allg. Bankrisi-
ken gem. § 340g HGB) 

495,7 494,5 10,4 10,5 

Sonstiges  78,1 74,5 1,6 1,6 

Bilanzsumme (BS) 4.775,9 4.700,3 100,0 100,0 

 
Im Prognosebericht des letzten Jahres hat die Sparkasse ausgeführt, dass sie vor dem Hintergrund 
der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und den Aufwendungen im Zusammenhang der Spar-
kassenvereinigung mit einer deutlich niedrigeren Zuführung zum Eigenkapital (inkl. dem Fonds für 
allg. Bankrisiken gem. § 340g HGB) rechnet. Es konnte nicht ausgeschlossen werden, dass aufgrund 
der Covid-19-Krise, wirtschaftlich negativer Folgen des Kriegs in der Ukraine sowie eines steigen-
den Zinsniveaus Reserven nach § 340f/g HGB zur Deckung von Bewertungsergebnissen eingesetzt 
werden müssen. Die prognostizierten Erwartungen hinsichtlich der Vermögenslage haben sich er-
füllt.  

In der Bilanzstruktur ergaben sich gegenüber dem Vorjahr keine bedeutsamen Veränderungen. 
Übergeordnet ist zu beobachten, dass die Barreserve um 4,6 %-Punkte gesunken und der Struk-
turanteil der Forderungen an Kunden um 3,8 %-Punkte gestiegen ist. 

Nach der durch den Verwaltungsrat noch zu beschließenden Verwendung des Jahresergebnisses 
wird das Eigenkapital (inkl. dem Fonds für allg. Bankrisiken gem. § 340g HGB) 495,7 Mio. EUR be-
tragen. Dies entspricht einer Steigerung von 0,2 % gegenüber dem Vorjahr. 

Zum Bilanzstichtag verfügt die Sparkasse über eine angemessene aufsichtsrechtliche Eigenmittel-
basis. Zum Bilanzstichtag liegt die Gesamtkapitalquote als Relation der Eigenmittel zum Gesamtri-
sikobetrag bei 16,3 % (Vorjahr 16,7 %). Die Eigenmittelanforderungen in Höhe von 9,0 %, beste-
hend aus den Anforderungen aus Art. 92 CRR sowie § 6c KWG wurden im Berichtsjahr wie erwartet 
jederzeit eingehalten. 
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2.4. Finanzlage 

Im Prognosebericht des letzten Jahres hat die Sparkasse ausgeführt, dass sie über ausreichend 
Liquidität verfügt und die Zahlungsbereitschaft jederzeit gewährleisten wird. Zudem prognosti-
zierte die Sparkasse eine gesicherte Refinanzierung, die Erfüllung der aufsichtsrechtlich geforder-
ten Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity Coverage Ratio � LCR) und der strukturellen Liquiditäts-
quote (Net Stable Fund Ratio � NSFR) sowie die Einhaltung der Survival Period. Die prognostizierten 
Erwartungen hinsichtlich der Finanzlage haben sich erfüllt. 

Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im Geschäftsjahr aufgrund einer planvollen und ausgewo-
genen Liquiditätsvorsorge jederzeit gegeben. Zur Überwachung unserer Zahlungsbereitschaft die-
nen kurz- und mittelfristiger Finanzpläne, die die fälligen Geldanlagen und -aufnahmen sowie die 
statistisch aus der Vergangenheit entwickelten Prognosewerte des Kundengeschäfts enthalten. 
Der Zeitraum für die Prognose der Liquiditätsentwicklung beträgt fünf Jahre. Die eingeräumten 
Kredit- bzw. Dispositionslinien bei der Deutschen Bundesbank und der BayernLB wurden zeitweilig 
in Anspruch genommen.  Von der Möglichkeit zur Refinanzierung bei der Deutschen Bundesbank 
im Rahmen von gezielten längerfristigen Refinanzierungsgeschäften (GLRG) wurde Gebrauch ge-
macht.  

Die Mindestquote der Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity Coverage Ratio - LCR) gemäß den Vor-
gaben der delegierten Verordnung (EU) 2015/61 wurde im gesamten Geschäftsjahr eingehalten. 
Sie lag am Bilanzstichtag mit 148,6 % deutlich über dem Mindestwert. Auch die strukturelle Liqui-
ditätsquote (Net Stable Funding Ratio � NSFR) lag durchgängig über der aufsichtlichen Mindest-
quote von 100 %. Sie betrug zum Bilanzstichtag 123,9 %. Ebenso war die Survival Period des Risi-
koszenarios und der Stressszenarien im gesamten Geschäftsjahr größer als acht Monate.  

2.5. Ertragslage 

Zur Analyse der Ertragslage wird für interne Zwecke und für den überbetrieblichen Vergleich der 
bundeseinheitliche Betriebsvergleich der Sparkassenorganisation eingesetzt. Dieser beinhaltet 
eine detaillierte Aufspaltung und Analyse des Ergebnisses der Sparkasse in Relation zur Durch-
schnittsbilanzsumme. In das danach errechnete Betriebsergebnis vor Bewertung gehen die or-
dentlichen Erträge aus Zins-, Dienstleistungs- und Handelsgeschäften ein. Zur Ermittlung des Be-
triebsergebnisses vor Bewertung werden die Erträge und Aufwendungen um periodenfremde und 
außergewöhnliche Posten bereinigt, die in der internen Darstellung dem neutralen Ergebnis zuge-
rechnet werden. 
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Die Ertragslage stellt sich auf Basis des Betriebsvergleichs wie folgt dar: 

Posten des Betriebsvergleichs 31.12.2022 31.12.2021 Veränderung 

 Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR % 

Zinsüberschuss 65,6 58,3 7,3 12,5 

Provisionsüberschuss 30,4 30,9 -0,5 -1,6 

Sonstige ordentliche Erträge 2,7 2,6 0,1 3,8 

Gesamtertrag 98,7 91,8 6,9 7,5 

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen:     

- Personalaufwand 41,4 41,4 0,0 0,0 

- andere Verwaltungsaufwendungen 21,0 20,7 0,3 1,4 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 2,1 2,3 -0,2 -8,7 

Gesamtaufwand 64,5 64,4 0,1 0,2 

Betriebsergebnis vor Bewertung 34,2 27,4 6,8 24,8 

Bewertungsergebnis1)
 -18,1 -12,3 -5,8 47,2 

Betriebsergebnis nach Bewertung 16,1 15,1 1,0 6,6 

Neutrales Ergebnis -5,6 -4,5 -1,1 24,4 

Ergebnis vor Steuern 10,5 10,6 -0,1 -0,9 

Steuern 9,3 7,1 2,2 31,0 

Jahresergebnis 1,2 3,5 -2,3 -65,7 
1) Einschließlich der Veränderung der Vorsorgereserven gemäß § 340f HGB und des Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß 

§ 340g HGB. 

Im Prognosebericht des letzten Jahres hat die Sparkasse mit einem merklich über dem Vorjahr lie-
genden Betriebsergebnis vor Bewertung und einem leichten Rückgang der Cost-Income-Ratio ge-
rechnet. Zudem prognostizierte die Sparkasse ein leicht unter dem Vorjahresniveau liegendes Be-
triebsergebnis nach Bewertung. Die prognostizierten Erwartungen hinsichtlich der Ertragslage ha-
ben sich im Wesentlichen erfüllt. Lediglich das erwartete niedrigere Betriebsergebnis nach Bewer-
tung ist nicht eingetreten und liegt etwas höher als das Vorjahresniveau. 

Der Zinsüberschuss ist die bedeutsamste Ertragsquelle im Geschäft der Sparkasse. Im Gegensatz 
zu den Vorjahren verzeichnete dieser einen deutlichen Anstieg. Ursächlich hierfür sind die deutli-
chen Zinsanstiege an den Geld- und Kapitalmärkten, welche sich im Geschäftsjahr sowohl auf das 
Kundenkreditgeschäft als auch auf das zinsbedingte Eigengeschäft der Sparkasse niedergeschla-
gen haben. 

Der Provisionsüberschuss lag im Jahr 2022 insgesamt unter dem Vorjahreswert. Ursächlich waren 
im Wesentlichen rückläufige Erlöse aus dem Wertpapiergeschäft und Immobiliengeschäft, die nur 
teilweise durch steigende Erträge im Giroverkehr kompensiert werden konnten.  

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen stiegen leicht an. Die Personalaufwendungen blieben 
auf Vorjahresniveau. Der Anstieg resultierte vollständig aus den anderen Verwaltungsaufwendun-
gen, insbesondere den übrigen Sachaufwendungen sowie EDV-Kosten. 

Das Betriebsergebnis vor Bewertung liegt mit 0,71 % der Durchschnittsbilanzsumme (DBS) um 
0,11 %-Punkte über dem Vorjahreswert. 

Die auf Basis der Betriebsvergleichswerte zur Unternehmenssteuerung eingesetzte Cost-Income-
Ratio (Verhältnis des aus Personal- und Sachaufwand bestehenden Verwaltungsaufwands zum um 
den sonstigen ordentlichen Aufwand gekürzten Bruttoertrag) beträgt 64,6 % (Vorjahr 69,5 %). 

Das Bewertungsergebnis fiel mit einem negativen Saldo von 18,1 Mio. EUR um 5,8 Mio. EUR deut-
lich ungünstiger aus als im Vorjahr. Ausschlaggebend hierfür waren maßgeblich Abschreibungen 
bei den Eigenanlagen, eine steigende Risikovorsorge im Kreditgeschäft sowie Zuschreibungen auf 
Verbundbeteiligungen und die Auflösung von Vorsorgereserven gemäß § 340f HGB. 
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Das Betriebsergebnis nach Bewertung liegt mit 0,33 % der Durchschnittsbilanzsumme (DBS) auf 
dem Vorjahreswert. 

Das neutrale Ergebnis verschlechterte sich um 1,1 Mio. EUR auf einen negativen Saldo von 
5,6 Mio. EUR. Die Verschlechterung resultiert im Wesentlichen aus der Zuführung zu Pensionsrück-
stellungen und fusionsbedingten Aufwendungen. 

Mit 1,2 Mio. EUR weist die Sparkasse gegenüber dem Vorjahr ein um 2,3 Mio. EUR niedrigeres Jah-
resergebnis aus. 

Die gemäß § 26a Absatz 1 Satz 4 KWG offen zu legende Kapitalrendite, berechnet als Quotient aus 
Jahresüberschuss und Bilanzsumme, beträgt 0,03 % (Vorjahr 0,07 %). 

2.6. Zusammenfassende Beurteilung der Geschäftsentwicklung und der Lage der 

Sparkasse 

Die Sparkasse kann in Anbetracht des Russland-Ukraine-Kriegs und der Entwicklungen an den 
Geld- und Kapitalmärkten auf ein noch zufriedenstellendes Geschäftsjahr 2022 zurückblicken. Un-
ter Berücksichtigung der gesamtwirtschaftlichen sowie branchenspezifischen Entwicklung kann 
die geschäftliche Entwicklung, die Vermögens- und Finanzlage als gut beurteilt werden. Die Er-
tragslage hat sich insgesamt zufriedenstellend entwickelt. Die erforderlichen Bewertungsmaßnah-
men konnten aus dem laufenden Ergebnis und dem Einsatz von Vorsorgereserven gemäß 
§ 340f HGB dargestellt werden. Die bilanzielle Eigenkapitalbasis wurde durch den Jahresüber-
schuss weiter gestärkt, in Relation zur Bilanzsumme ging die Quote um 0,1% -Punkte zurück. 

3. Nichtfinanzielle Erklärung 

Die Sparkasse ist zur Erstellung einer nichtfinanziellen Erklärung gemäß § 340a Abs. 1a HGB in Ver-
bindung mit § 289b HGB verpflichtet. Dabei wurde von der Möglichkeit zur Erstellung eines geson-
derten nichtfinanziellen Berichts gemäß § 289b Abs. 3 HGB Gebrauch gemacht, der zusammen mit 
dem Lagebericht im Bundesanzeiger veröffentlicht wird.  

4. Risikobericht 

4.1. Risikomanagement 

Zu den Kernfunktionen von Kreditinstituten gehören die bewusste Übernahme, aktive Steuerung 
und gezielte Transformation von Risiken. 

Maßgebliche Bestandteile unseres Risikomanagements sind die Festlegung von Strategien sowie 
die Einrichtung von Systemen zur Identifizierung, Beurteilung, Steuerung und Überwachung sowie 
zur Kommunikation von Risiken. 

Der Vorstand hat die strategische Ausrichtung der Geschäftstätigkeit unter Berücksichtigung der 
Risikotragfähigkeit in einer Geschäfts- und in einer Risikostrategie festgelegt sowie hieraus Teil-
strategien abgeleitet. Die Strategien werden jährlich überprüft und ggf. angepasst. Darüber hinaus 
besteht ein Verhaltenskodex.  

In der Geschäftsstrategie werden die Ziele der Sparkasse für jede wesentliche Geschäftsaktivität 
sowie die Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele dargestellt. Die zur Geschäftsstrategie und den 
daraus resultierenden Risiken konsistente Risikostrategie ist dadurch gekennzeichnet, dass sie auf 
Basis der Risikotragfähigkeit die Ziele der Risikosteuerung, die wesentlichen Geschäftsaktivitäten 
und die Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele berücksichtigt. Mit Hilfe von Risikolimiten wird 
bestimmt, in welchem Umfang und zu welchen Bedingungen die Sparkasse bereit ist, Risiken ein-
zugehen. 

Zur Sicherstellung der Risikotragfähigkeit hat die Sparkasse ein Risikomanagement eingerichtet 
und Verantwortlichkeiten und Strukturen, Prozesse sowie entsprechende Instrumente und Metho-
den festgelegt. 
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Den formalen Rahmen für die Ausgestaltung des Risikomanagements bilden die einschlägigen 
bankaufsichtlichen Vorgaben, die neben dem § 25a KWG vor allem durch die Mindestanforderun-
gen an das Risikomanagement (MaRisk) geprägt sind. 

Die Zuständigkeiten für das Risikomanagement sind geregelt. Der Gesamtvorstand beschließt die 
Risikoausrichtung einschließlich der anzuwendenden Methoden und Verfahren zur Risikoidentifi-
kation, -messung, -steuerung, -überwachung und -kommunikation. Er trägt die Gesamtverantwor-
tung für das Risikomanagement. 

Das Risikocontrolling, das aufbauorganisatorisch von Bereichen, die Geschäfte initiieren oder ab-
schließen, getrennt ist, hat die Funktion, die Adressenausfall-, Beteiligungs-, Marktpreis-, Liquidi-
tätsrisiken sowie operationellen Risiken zu identifizieren, zu beurteilen, zu überwachen und dar-
über zu berichten. Das Risikocontrolling führt die Risikoinventur durch und erstellt das Gesamtri-
sikoprofil. Dem Risikocontrolling obliegt die Überprüfung der Angemessenheit der eingesetzten 
Methoden und Verfahren sowie die Errichtung und Weiterentwicklung der Risikosteuerungs- und 
- controllingprozesse. Zusätzlich verantwortet das Risikocontrolling die Umsetzung der aufsichts-
rechtlichen und gesetzlichen Anforderungen, die Erstellung der Risikotragfähigkeitsberechnun-
gen, des Kapitalplanungsprozesses sowie des Refinanzierungsplans und die laufende Überwa-
chung der Einhaltung von Risikolimiten. Es unterstützt den Vorstand in allen risikopolitischen Fra-
gen und ist an der Erstellung und Umsetzung der Risikostrategie beteiligt. Die für die Überwachung 
und Steuerung von Risiken zuständige Risikocontrolling-Funktion wird durch die Mitarbeiter der 
Abteilung Gesamtbanksteuerung wahrgenommen. Die Leitung der Risikocontrolling-Funktion ob-
liegt dem Leiter der Abteilung Gesamtbanksteuerung. Sie ist dem Vorstandsvorsitzenden als Über-
wachungsvorstand unterstellt. 

Der Vorstand hat eine Compliance-Funktion eingerichtet, deren Aufgaben von den Mitarbeitern der 
Abteilung Beauftragtenwesen wahrgenommen werden. In dieser sind die Aufgaben im Zusammen-
hang mit der Verhinderung der Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung sowie sonstiger strafba-
rer Handlungen und der Compliance-Funktion gemäß WpHG zusammengefasst. Der Leiter der Ab-
teilung als Compliance Beauftragter ist unmittelbar dem Vorstand unterstellt und ihm gegenüber 
berichtspflichtig. Die Compliance-Funktion gemäß MaRisk wird im Vorstandsstab, ebenso mit di-
rekter Vorstandsunterstellung, wahrgenommen.  

Die Interne Revision gewährleistet als Instrument des Vorstands die unabhängige Prüfung und Be-
urteilung sämtlicher Aktivitäten und Prozesse. Sie achtet dabei insbesondere auf die Angemessen-
heit und Wirksamkeit des Risikomanagements. 

Der Risikomanagementprozess beinhaltet alle Aktivitäten der Sparkasse zum systematischen Um-
gang mit Risiken. Die Basis bildet das auf Grundlage der jährlichen Risikoinventur erstellte Risiko-
handbuch der Sparkasse. Hier sind die Einzelschritte der Risikoerkennung, Risikomessung, Risiko-
bewertung, Risikosteuerung, des Risikoreportings und der Risikokontrolle in komprimierter Form 
dargestellt und beschrieben. Folgende Risikoarten sind anhand der Risikoinventur als wesentlich 
definiert: Adressenausfallrisiken, Beteiligungsrisiken, Marktpreisrisiken, Liquiditätsrisiken und 
operationelle Risiken. 

Für diese Risiken verfügt die Sparkasse über ein Risikofrüherkennungssystem. Es soll gewährleis-
ten, dass sich abzeichnende Risiken frühzeitig und laufend aufgezeigt und geeignete Maßnahmen 
ergriffen werden können. 

Neben der Messung und Steuerung von Risiken in den einzelnen Bereichen werden regelmäßig 
Risikotragfähigkeitsanalysen auf Gesamthausbasis durchgeführt. Zur Sicherstellung der Risiko-
tragfähigkeit werden - unter Berücksichtigung der in der Risikostrategie festgelegten Risikobereit-
schaft für das jeweilige Geschäftsjahr auf Gesamtbankebene - Risikolimite festgelegt. Die Risiko-
tragfähigkeit wird periodisch (Going Concern-Ansatz) ermittelt. Hier werden die Risiken danach ge-
messen, ob und in welcher Höhe ihr Eintritt Auswirkungen auf den Jahresüberschuss der Sparkasse 
hat. Das periodische Risikodeckungspotenzial wird auf Basis von Ergebnisgrößen und bilanzieller 
Eigenkapitalbestandteile ermittelt und zur Deckung der Risiken bereitgestellt. Die Ermittlung der 
Risiken erfolgt rollierend auf ein Jahr. 

Bei den Risiken, deren Höhe mit Hilfe von Szenarien und eines Value-at-Risk-Ansatzes ermittelt 
wird, legt die Sparkasse in der Regel in der periodischen Sicht ein Konfidenzniveau von 95,0 % so-
wie eine Haltedauer von einem Jahr zu Grunde. Die Auslastung der Limite wird laufend überwacht. 
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Neben der Ermittlung der Risikotragfähigkeit werden regelmäßig Stresstests durchgeführt, bei de-
nen die Anfälligkeit der Sparkasse gegenüber unwahrscheinlichen aber plausiblen Ereignissen ana-
lysiert wird. Dabei werden auch die Szenarien eines schweren konjunkturellen Abschwungs, einer 
Markt- und Liquiditätskrise und einer Immobilienkrise aufgrund eines Zinsanstiegs analysiert. Zu-
sätzlich zu den betrachteten Szenarien wird ein inverser Stresstest durchgeführt. 

Die Sparkasse hat einen Prozess zur Planung des zukünftigen Kapitalbedarfs eingerichtet. Der Pla-
nungsprozess umfasst einen Zeitraum von fünf Jahren. Aufgrund der erwarteten Geschäftsentwick-
lung bzw. der prognostizierten Ertragsentwicklung plant die Sparkasse sowohl die Entwicklung der 
regulatorischen als auch der wirtschaftlichen Eigenmittel. Aus den Plandaten lassen sich insbeson-
dere die zukünftige Erfüllung der Kapitalquoten nach der CRR sowie das zukünftig zur Abdeckung 
von Risiken in der Risikotragfähigkeit zur Verfügung stehende interne Kapital ermitteln. Die Spar-
kasse hat darüber hinaus einen Prozess zur Planung des zukünftigen Refinanzierungsbedarfs mit 
einem Planungszeitraum von fünf Jahren eingerichtet. 

4.2. Risikoarten und deren Absicherung 

4.2.1. Adressenausfallrisiken 

Aus der Aufgabenstellung der Sparkasse (Art. 2 SpkG) ist vor allem das Adressenrisiko im Kundenk-
reditgeschäft von besonderer Bedeutung für die Sparkasse. Die Steuerung der Adressenrisiken er-
folgt unter besonderer Berücksichtigung der Größenklassen-, der Bonitäts- und der Branchen-
struktur. 

Adressenausfallrisiken im Kundengeschäft 
 
Unter Adressenrisiken im Kundengeschäft versteht die Sparkasse die Gefahr, dass ein Kreditneh-
mer die ihm gewährten Kredite nicht bzw. nur eingeschränkt oder nicht vollständig vertragsgemäß 
zurückzahlen kann (Ausfallrisiko). 

Zur Steuerung der Adressenausfallrisiken auf Basis der geschäftspolitischen Ausrichtung wird in 
der Risikostrategie das Kreditportfolio nach den wesentlichen strukturellen Merkmalen (z.B. Grö-
ßenklassenstruktur, Branchenstruktur, Sicherheiten, Bonitätsklassen, Risikoklassen, Blankoan-
teile) analysiert. Insbesondere wird auf eine angemessene günstige Streuung nach Branchen und 
Risikostruktur abgestellt. 

Zum 31. Dezember 2022 wurden etwa 55,8 % der zum Jahresende ausgelegten Kreditmittel an Un-
ternehmen und wirtschaftliche selbstständige Privatpersonen vergeben, 42,0 % an wirtschaftlich 
unselbstständige und sonstige Privatpersonen sowie 2,2 % an Kommunen. Diese Werte repräsen-
tieren weitestgehend die im Verbandsdurchschnitt ermittelten Verhältnisse. Die Struktur zeigt ei-
nen Schwerpunkt bei den Branchen �Grundstücks- und Wohnungswesen� sowie �Kredit- und Ver-
sicherungsgewerbe�. Ferner war im Bereich der gewerblichen und wohnwirtschaftlichen Immobili-
enfinanzierungen eine hohe Nachfrage festzustellen. Die Größenklassenstruktur des Kundenkre-
ditvolumens zeigt insgesamt eine breite Streuung. Ein Anteil von rund 57,0 % entfällt auf Engage-
ments unter 1,5 Mio. EUR. Zur Reduzierung der mit großen Engagements verbundenen latenten 
Risiken setzt die Sparkasse Konsortialfinanzierungen ein und nimmt an Kreditbasket-Transaktio-
nen der Sparkassen-Finanzgruppe teil. 

Das Ländertransferrisiko, dass sich aus unsicheren politischen, wirtschaftlichen und sozialen Ver-
hältnissen eines anderen Landes ergeben kann, ist für die Sparkasse von untergeordneter Bedeu-
tung. Das an Kreditnehmer mit Sitz im Ausland ausgelegte Kreditvolumen einschließlich Wertpa-
piere und Spezialfonds betrug am 31. Dezember 2022 rund 5,3 % und ohne Wertpapiere und Spe-
zialfonds rund 1,1 % des genehmigten Kreditvolumens. 

Die Sparkasse verfügt über Steuerungsinstrumente, um frühzeitig Adressenausfallrisiken bei Kre-
ditengagements zu erkennen, zu steuern, zu bewerten und im Jahresabschluss durch Risikovor-
sorge (Einzelwertberichtigungen, Rückstellungen) abzuschirmen. Zur Beurteilung der Adressenri-
siken im Kundengeschäft erfolgen individuelle Bonitätsbeurteilungen sowie laufende Bonitäts-
überwachungen. Hierzu werden verschiedene Bonitätsmerkmale, wie z. B. Kapitaldienstfähigkeit 
und Eigenkapitalquote analysiert. Für die Risikoklassifizierung werden zusätzlich die von der Spar-
kassen-Finanzgruppe entwickelten Rating- und Scoringverfahren eingesetzt. Mit diesen Verfahren 
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werden die einzelnen Kreditnehmer zur Steuerung des Gesamtkreditportfolios entsprechend ihrer 
individuellen Ausfallwahrscheinlichkeiten einzelnen Risikogruppen zugeordnet. Die Kreditengage-
ments werden regelmäßig dahingehend überprüft, ob Risikovorsorgebedarf besteht. Soweit der 
Sparkasse Informationen vorliegen, die auf eine Verschlechterung der wirtschaftlichen Verhält-
nisse hinweisen, erfolgt eine Überprüfung, ob das Engagement in eine intensivere Überwachung 
zu überführen ist. Entscheidend für die Bonitätseinstufung sind die Einkommens- und Vermögens-
verhältnisse und die daraus ermittelte Zahlungsfähigkeit. Kritische Kreditengagements werden 
von spezialisierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf der Grundlage eines Sanierungs- bzw. 
Abwicklungskonzeptes betreut (Problemkredite). Auf dieser Basis ermittelt die Sparkasse die Ad-
ressenrisiken im Kreditgeschäft. Die Abschirmung der Adressenrisiken ist im Rahmen unserer Ri-
sikotragfähigkeit durch das zugewiesene Risikodeckungspotenzial sichergestellt. 

Zum 31. Dezember 2022 war fast das gesamte Bruttokundenkreditvolumen in Höhe von 
4.467,0 Mio. EUR im Risikobewertungssystem erfasst. Davon waren 95,4 % der Risikogruppe 1 bis 
9 (Ausfallwahrscheinlichkeit < 2 %) zugeordnet. Die Anteile der Kredite mit erhöhten Risiken der 
Risikogruppen 10 bis 16 (Ausfallwahrscheinlichkeiten > 2 %) betragen 3,2 %. Nur 0,6 % der gera-
teten Kundenkredite werden der Risikogruppe 17-18 zugeordnet. Für die Restgröße von 0,8 % der 
Kundenkredite liegt per 31. Dezember 2022 kein Rating vor. 

Das Limit für Adressenausfallrisiken im Kundengeschäft in Höhe von 12,0 Mio. EUR war zum 31. De-
zember 2022 mit 6,4 Mio. EUR ausgelastet. 

Risikovorsorgemaßnahmen sind für alle Engagements vorgesehen, bei denen nach umfassender 
Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Kreditnehmer davon ausgegangen werden kann, 
dass die fälligen Zins- und Tilgungszahlungen voraussichtlich nicht gemäß den vertraglich verein-
barten Kreditbedingungen erbracht werden können. Bei der Bemessung der Risikovorsorgemaß-
nahmen werden die voraussichtlichen Realisationswerte der gestellten Sicherheiten berücksich-
tigt. 

Die Adressenausfallrisiken werden durch ein vom Markt und Handel unabhängiges Risikocontrol-
ling überwacht. Das Ergebnis der Berechnungen wird an den Vorstand weitergeleitet und in das 
regelmäßige Reporting an den Verwaltungsrat eingebunden. Bei Überschreitung von Limiten bzw. 
der vordefinierten Frühwarngrenzen ist vorgesehen, dass der Gesamtvorstand über Maßnahmen 
zur Verringerung der Adressenausfallrisiken entscheidet. 

Entwicklung der Risikovorsorge: 

Art der  
Risikovorsorge 

Anfangsbestand  
per 01.01.2022 

Zuführung Auflösung Verbrauch 
Endbestand  

per 31.12.2022 

  Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR 

Einzelwertberichtigung 8,9 3,2 2,5 0,1 9,5 

Rückstellungen im Kreditbereich 
(inkl. Rückstellungen für latente 
Ausfallrisiken) 

1,6 0,3 0,4 0,0 1,5 

Pauschalwertberichtigung 4,1 -- 0,1 -- 4,0 

Gesamt 14,6 3,5 3,0 0,1 15,0 

 

Von dem Gesamtbetrag an Einzelwertberichtigungen und Rückstellungen entfällt der überwie-
gende Teil auf Unternehmen und wirtschaftlich selbständige Personen. 

Die Direktabschreibungen, Eingänge auf abgeschriebene Forderungen, Kredite in Verzug (ohne 
Wertberichtigungsbedarf) und Nettozuführungen/Auflösungen von EWB entfallen nahezu vollstän-
dig auf im Inland ansässige Privatpersonen und Unternehmen. 

Risikokonzentrationen aufgrund der regionalen Begrenzung des Geschäftsgebietes bestehen 
nicht.  
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Insgesamt ist das Kreditportfolio sowohl nach Branchen und Größenklassen als auch nach Rating-
klassen bzw. Risikogruppen diversifiziert.  

Das Bewertungsergebnis Kreditgeschäft hat sich in 2022 verschlechtert. Die Adressenausfallrisi-
ken im Kreditgeschäft bewegten sich im abgelaufenen Geschäftsjahr innerhalb der vorgegebenen 
und auf die Risikotragfähigkeit der Sparkasse abgestimmten Grenzen. Insgesamt stuft die Spar-
kasse die Entwicklung der Risikolage aus dem Kreditgeschäft als gut ein. 

Die Messung des Adressenausfallrisikos im Kundengeschäft in periodischer Sicht erfolgt mit CPV 
auf Basis der jährlich von der S-Rating und Risikosysteme GmbH (SR) zur Verfügung gestellten 
Steuerdaten. Der für die Risikotragfähigkeit verwendete Risikowert ist der unerwartete Verlust für 
einen Risikohorizont von einem Jahr bei einem Konfidenzniveau von 95,0 %. 

Adressenausfallrisiken aus Eigengeschäften 

Unter Adressenausfallrisiken aus Eigengeschäften versteht die Sparkasse die Gefahr von Bonitäts-
verschlechterungen oder dem Ausfall eines Emittenten, Kontrahenten oder eines Referenzschuld-
ners. 

Zu den Handelsgeschäften gehören alle in den MaRisk festgelegten Geschäftsarten. Zur Begren-
zung der Adressenausfallrisiken aus Eigengeschäften bestehen Emittenten- und Kontrahentenli-
mite. Die Risiken werden durch die sorgfältige Auswahl der Vertragspartner nach den Regeln der 
Kreditwürdigkeitsprüfung begrenzt. Hierbei werden auch externe Ratings und die damit verbunde-
nen Ausfallwahrscheinlichkeiten zur Gewichtung der bestehenden Volumina herangezogen. 

Der Bestand der Wertpapiere ohne aktivierte Zinsen und Ausschüttungsansprüche entfällt im We-
sentlichen auf Schuldverschreibungen und Anleihen (425,6 Mio. EUR), Immobilienfonds (108,9 
Mio. EUR), Zins- und Mischfonds (150,8 Mio. EUR) sowie Aktien und sonstige Investmentfonds 
(55,5 Mio. EUR). Darüber hinaus bestehen Anlagen in Termingeldern und Schuldscheindarlehen 
gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 221,0 Mio. EUR. Die von der Sparkasse direkt gehaltenen 
verzinslichen Anlagen verfügen zu 98,8 % über ein Rating zwischen AAA und BBB- und liegen damit 
im sog. �Investment-Grade-Bereich�. Die Immobilienfonds, Zins- und Mischfonds sowie die sonsti-
gen Investmentfonds verfügen über kein Rating. In den Zins- und Mischfonds sind zwei gemischte 
Spezialfonds enthalten. Für diese bestehen Anlagerichtlinien, die insbesondere das Anlageuniver-
sum, die Volumina für Einzelinvestments sowie bei Rentenfonds die erlaubten Ratingstrukturen 
definieren. Der Aktienbestand enthält nur Aktien, die dem DAX, MDAX oder Eurostoxx50 angehö-
ren. Ansonsten wird in der Assetklasse Aktien im Rahmen von Investmentfonds und ETF investiert. 
Der Geschäftsumfang wird durch die vom Vorstand vorgegebene Risikostrategie begrenzt. 

Das Limit für Adressenausfallrisiken im Eigengeschäft in Höhe von 3,0 Mio. EUR war zum 31. De-
zember 2022 mit 2,1 Mio. EUR ausgelastet. 

Alle Limite werden durch ein vom Handel unabhängiges Risikocontrolling täglich bzw. teilweise 
vierteljährlich überwacht. Die festgelegten Limite für das Emittenten- und Kontrahentenrisiko be-
wegten sich im gesamten Geschäftsjahr innerhalb der festgelegten Grenzen. Die Risikosituation 
kann als gut tragbar angesehen werden.  

Die Ergebnisse werden an den Vorstand weitergeleitet und in das regelmäßige Reporting an den 
Verwaltungsrat eingebunden. Bei Überschreitung von Limiten entscheidet der Gesamtvorstand 
über Maßnahmen zur Verringerung der Adressenrisiken.  

Risikokonzentrationen bestehen in diesem Bereich nicht. Das Ländertransferrisiko aus Eigenge-
schäften ist von untergeordneter Bedeutung.  

Die Messung des Adressenausfallrisikos im Eigengeschäft in periodischer Sicht erfolgt mit CPV auf 
Basis der jährlich von der S-Rating und Risikosysteme GmbH (SR) zur Verfügung gestellten Steuer-
daten. Der für die Risikotragfähigkeit verwendete Risikowert ist der erwartete und unerwartete Ver-
lust für einen Risikohorizont von einem Jahr bei einem Konfidenzniveau von 95,0 %. 



Seite 13 von 20 

4.2.2. Beteiligungsrisiken 

Unter dem Beteiligungsrisiko versteht die Sparkasse die Gefahr einer bonitätsbedingten Wertmin-
derung des Unternehmenswertes. Die Risikostrategie enthält zu den Beteiligungen strategische 
Aussagen. Demnach werden Beteiligungen zur Unterstützung des Verbundgedankens (sog. Ver-
bundbeteiligungen) oder zur Erfüllung von Verpflichtungen innerhalb der Sparkassen-Finanz-
gruppe eingegangen. 

Das Risikocontrolling für die Verbundbeteiligungen wird durch den SVB wahrgenommen. Die Risi-
ken aus sonstigen Beteiligungen werden durch das Risikocontrolling gesteuert und überwacht. Ba-
sis für die Steuerung (Beteiligungscontrolling) bilden unter anderem die in der Risikostrategie zu 
Beteiligungen formulierten Aussagen hinsichtlich qualitativer sowie quantitativer Anforderungen 
für Beteiligungen. Die Beteiligungsrisiken werden in das Risikotragfähigkeitskonzept der Spar-
kasse einbezogen und in den Stresstests berücksichtigt. Außerdem werden diese Risiken durch das 
Risikocontrolling an den Vorstand berichtet und in das regelmäßige Reporting an den Verwaltungs-
rat eingebunden. Bei Überschreitung von Limiten ist vorgesehen, dass der Gesamtvorstand über 
Maßnahmen zur Verringerung der Adressenrisiken aus Beteiligungen entscheidet. 

Die Messung des Beteiligungsrisikos erfolgt mittels eigener Berechnungen auf Basis des iBOXX 
EUR Financials Subordinated PR. Der für die Risikotragfähigkeit verwendete Risikowert ist der er-
wartete und unerwartete Verlust für einen Risikohorizont von einem Jahr bei einem Konfidenzni-
veau von 95,0 %. 

Das Risiko aus Beteiligungen wird aus Sicht der Sparkasse als vertretbar angesehen. Insgesamt 
betrachtet konzentriert sich das Beteiligungsrisiko vor allem auf die Verbundbeteiligungen. Das 
festgelegte Limit für das Abschreibungsrisiko aus strategischen Beteiligungen in Höhe von 
5,7 Mio. EUR war zum 31. Dezember 2022 mit 5,6 Mio. EUR ausgelastet. 

4.2.3. Marktpreisrisiken 

Marktpreisrisiken aus Handelsgeschäften 

Marktpreisrisiken beschreiben die Gefahren negativer Entwicklungen der Geld- und Kapitalmärkte 
für die Sparkasse. Diese ergeben sich aus Veränderungen der Marktpreise von z. B. Wertpapieren, 
Währungen, Immobilien und Rohstoffen sowie aus Schwankungen der Zinssätze einschließlich der 
Veränderung von Spreadausweitungen. 

Zur Risikomessung werden durch die Geschäftsleitung je Risikokategorie Risikolimite und Parame-
ter für die Marktpreisrisiken festgelegt, die sich am Risikotragfähigkeitssystem orientieren und 
durch die erwarteten und unerwarteten Verluste ausgelastet werden. Sämtliche wesentlichen 
Marktpreisrisiken werden regelmäßig nach Art und Höhe bewertet. 

Bei der Messung und Überwachung der Risikopositionen und der Analyse der damit verbundenen 
Verlustpotenziale (Risiko-Controlling) wendet die Sparkasse die periodische Sicht an. 

Die Marktpreisrisiken werden täglich auf Basis aktueller Marktpreise ermittelt und auf die Limite 
angerechnet. Dabei werden im Risikofallszenario nach Spreadklassen abgestufte Rendite- und 
Spreadveränderungen sowie Aktienkursveränderungen für einen Risikohorizont von einem Jahr 
bei einem Konfidenzniveau von 95,0 % gemäß den Standardparametern der S-Rating und Risiko-
systeme GmbH (SR) simuliert. Für Immobilienfonds kommen Wertänderungsdaten (5% Quantil) 
gemäß dem Benchmarkportfolioansatz zur Anwendung. Bei Investments in Infrastrukturfonds 
quantifizieren wir die Risiken auf Basis eines Value-at-Risk-Ansatzes mit einem Konfidenzniveau 
von 95,0 % und einer Haltedauer von einem Jahr. Als Datenbasis fungieren historische Zeitreihen, 
die die jeweiligen Risikofaktoren der Anlagen adäquat einbeziehen. 

Das Limit für Marktpreisrisiken beträgt 103,3 Mio. EUR. Die Auslastung zum 31. Dezember 2022 
liegt bei 62,6 Mio. EUR. In der Limitauslastung ist eine im Risikofall zu bildende Drohverlustrück-
stellung für die verlustfreie Bewertung des Bankbuchs gem. BFA 3 enthalten. Alle Limite werden 
durch ein vom Handel unabhängiges Risikocontrolling täglich überwacht. Das Ergebnis der Berech-
nungen wird an den Vorstand weitergeleitet und in das regelmäßige Reporting an den 
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Verwaltungsrat eingebunden. Bei Überschreitung von Limiten bzw. der vordefinierten Frühwarn-
grenzen ist vorgesehen, dass der Gesamtvorstand über Maßnahmen zur Verringerung der Markt-
preisrisiken entscheidet. 

Neben dem Risikoszenario werden vierteljährliche Stresstests im Rahmen der Risikotragfähigkeits-
berechnung durchgeführt. Das Ergebnis wird im Rahmen des MaRisk-Gesamtberichts reportet. Als 
Ergebnis dieser Simulationen ist festzuhalten, dass auch bei unerwartet hohen Marktpreisschwan-
kungen die Risikotragfähigkeit gegeben ist. 

Die Auslastung des Limits für Marktpreisrisiken bewegte sich im gesamten Geschäftsjahr innerhalb 
des vom Vorstand vorgegebenen Limits.  

Die Überwachung des Marktpreisrisikos wird im Controlling mit Hilfe der DV-Anwendung SimCorp 
Dimension unter strenger Beachtung der Funktionstrennung zum Handel wahrgenommen. 

Zinsänderungsrisiken 

Aufgrund der Geschäftsstruktur und der Nachfrage im Kundengeschäft ist ein wesentlicher Teil der 
Vermögensanlagen, insbesondere Forderungen an Kunden mit überwiegend langfristigen Zinsbin-
dungen ausgestattet. Demgegenüber sind die Finanzierungsmittel in einem geringeren Umfang 
festzinsgebunden; zudem ist die Laufzeit der Zinsbindungen auf der Passivseite überwiegend kür-
zer als auf der Aktivseite. Ein bedeutender Teil der Einlagen von Kunden ist variabel verzinslich. 

Das Zinsänderungsrisiko besteht in einer negativen Abweichung des Zinsüberschusses von einem 
erwarteten Wert und in einem Abschreibungsrisiko auf Grund von Marktänderungen (periodische 
Betrachtung). Darüber hinaus werden auch Barwertveränderungen (Abweichung von der erwarte-
ten Performance) des Zinsbuchs als Zinsänderungsrisiko definiert (wertorientierte Betrachtung).  

Die Messung und Steuerung der Zinsänderungsrisiken erfolgt sowohl auf periodischer als auch 
wertorientierter Basis. Die Sparkasse setzt im Rahmen der institutsspezifischen Risikosteuerung 
bei der periodischen Ermittlung des Zinsspannenrisikos des Gesamtinstituts regelmäßig das Portal 
msgGillardon in den Varianten standardisierte Hochrechnung und individuelle Szenariorechnung 
ein. Die Ermittlung und Bewertung des Zinsänderungsrisikos erfolgt vierteljährlich. Der Risikoer-
mittlung liegt eine historische Szenarioanalyse mit sechs verschiedenen Zinsszenarien, die sich an 
der Methodik der BCBS-368-Leitlinie anlehnen, zugrunde. Die Ableitung dieser Parameter basiert 
auf einer Haltedauer von 250 Tagen und einem Konfidenzniveau von 95,0 % sowie einer Zeitreihe 
von 2006 bis 2021. Diese vierteljährlich durchgeführten Simulationen zeigen mögliche Auswirkun-
gen auf das Jahresergebnis der Sparkassen, so dass ggf. Steuerungsmaßnahmen ergriffen werden 
können. Der ermittelte Risikowert wird im Rahmen der Risikotragfähigkeit berücksichtigt. Die wert-
orientierte Quantifizierung und Steuerung erfolgt mittels der integrierten Zinsbuchsteuerung Plus 
auf Basis der Modernen Historischen Simulation. Dabei wird ein Konfidenzniveau von 95,0 % und 
eine Haltedauer von 3 Monaten zugrunde gelegt. 

Der auf der Grundlage des BaFin-Rundschreibens 06/2019 vom 12.08.2019 (Zinsänderungsrisiken 
im Anlagebuch) zum 31. Dezember 2022 ermittelte Zinsrisikokoeffizient gemäß § 25a Abs. 2 KWG 
betrug -21,81 %. Der Zinsrisikokoeffizient errechnet das Absinken des wirtschaftlichen Werts der 
Geschäfte des Anlagebuchs (Zinsbuchbarwerts) bei einer plötzlichen und unerwarteten Zinsände-
rung von +/-200 Basispunkten im Verhältnis zu den Eigenmitteln. Konzentrationen bestehen bei 
den Zinsänderungsrisiken in einem hohen Anteil variabel verzinslicher Passiva in der Bilanz der 
Sparkasse.  

Zur Steuerung und Überwachung der Zinsänderungsrisiken werden dem Vorstand monatlich bzw. 
vierteljährliche Berichte zur Verfügung gestellt. Zur Steuerung der Zinsänderungsrisiken werden 
neben bilanzwirksamen Instrumenten auch derivative Finanzinstrumente in Form von Zins-Swaps 
eingesetzt. Zum Bilanzstichtag waren nominal 50,0 Mio. EUR Zinsswaps im Bestand. Die Risiken 
bewegen sich innerhalb des vom Vorstand festgelegten geschäftspolitischen Rahmens und sind 
ebenfalls Inhalt des regelmäßigen Reportings. 

Das periodische Limit für Zinsänderungsrisiken in Höhe von 8,0 Mio. EUR war zum 31. Dezem-
ber 2022 mit 3,5 Mio. EUR ausgelastet. 
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4.2.4. Liquiditätsrisiken 

Das Liquiditätsrisiko bezeichnet die Gefahr, dass Zahlungsverpflichtungen im Zeitpunkt ihrer Fäl-
ligkeit nicht oder nicht vollständig erfüllt werden können (Zahlungsunfähigkeitsrisiko), zusätzliche 
Refinanzierungsmittel nicht bzw. nur zu erhöhten Marktzinsen beschafft werden können (Refinan-
zierungsrisiko) oder vorhandene Vermögenswerte nicht zu einem bestimmten Zeitpunkt bzw. nur 
mit Preisabschlägen verwertet werden können (Marktliquiditätsrisiko). 

Das Liquiditätsrisiko wird durch eine entsprechende Liquiditätsvorsorge mittels interner Liquidi-
tätsplanungen, einer täglichen Disposition und einer möglichst ausgewogenen Strukturierung der 
Aktiva und Passiva gesteuert. Die aufsichtsrechtlichen Vorgaben (Mindestreservevorschriften, LCR) 
werden dabei berücksichtigt. 

Die Liquiditätsbeschaffung erfolgt grundsätzlich über Kundeneinlagen. Kurzfristige Liquidität wird 
primär über den Geldmarkt bzw. über die Deutsche Bundesbank sichergestellt. Als Grundlage für 
die Planung und Steuerung der Liquidität dienen der Sparkasse verschiedene Liquiditätsübersich-
ten. Auf Basis von Prognosewerten erfolgt eine monatliche Liquiditätsvorschau für einen Betrach-
tungszeitraum von 60 Monaten bzw. 5 Jahren. Für die LCR wird mittels des LCR-Steuerers monat-
lich eine Prognose für 30 Tage vorgenommen, vierteljährlich wird ein Horizont von 360 Tagen be-
trachtet.  

Das Zahlungsunfähigkeitsrisiko wird mittels eines cashflow-orientierten Ansatzes vierteljährlich 
ermittelt. Es werden hierbei verschiedene Szenarien simuliert, die unterschiedlich hohe Intensitä-
ten an Liquiditätszu- und -abflüssen unterstellen. Als Ergebnis erhält man jeweils die errechnete 
Kennzahl �Survival Period� (Überlebenszeitraum). Die Sparkasse hat hierfür einen Mindestwert von 
6 Monaten definiert. Per Ultimo Dezember 2022 lag die Survival Period im Risikoszenario bei 
13 Monaten und in den Stressszenarien über dem definierten Mindestwert von 6 Monaten. 

Die Sparkasse führt vierteljährlich im Rahmen der Risikotragfähigkeit Berechnungen bzw. Stress-
tests durch, die aufzeigen, inwieweit die Sparkasse potentielle auftretende Refinanzierungsrisiken 
bewältigen kann.  

Die LCR betrug zum 31. Dezember 2022 148,6 %. Sie bewegte sich im Geschäftsjahr innerhalb der 
aufsichtsrechtlichen Grenzen und entsprechend unseren Erwartungen. Die Zahlungsfähigkeit der 
Sparkasse war im Geschäftsjahr jederzeit gegeben. Die Sparkasse verfügt insgesamt über eine Li-
quidität, die deutlich über die gesetzlichen Anforderungen hinausgeht. 

Im Rahmen der regelmäßigen Berichte aus der Gesamtbanksteuerung wird vierteljährlich an den 
Vorstand über die Liquiditätssituation und die Stresstests berichtet. Liquiditätskonzentrationen 
bestehen nicht. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass eine ausreichende Liquidität gewährleistet ist. Liquidi-
tätsengpässe sind nicht erkennbar bzw. absehbar. 

4.2.5. Operationelle Risiken 

Das operationelle Risiko (OpRisk) ist die Gefahr von Schäden, die infolge der Unangemessenheit 
oder des Versagens von internen Verfahren, Mitarbeitern, der internen Infrastruktur oder von ex-
ternen Einflüssen eintreten. Diese Definition schließt Rechtsrisiken als Folgerisiken ein. Ziel ist es, 
alle relevanten operationellen Risiken frühzeitig zu erkennen, um so den kontrollierten Umgang 
mit den Risiken zu ermöglichen und die Eintrittswahrscheinlichkeit von Verlusten zu vermeiden 
bzw. zu verringern. Der systematische Umgang mit operationellen Risiken erfolgt auf Basis der fest-
gelegten Risikostrategie. Die operationellen Risiken werden regelmäßig und anlassbezogen iden-
tifiziert und dokumentiert. 

Zu den installierten Regelungen bzw. Verfahren zum Management der operationellen Risiken zäh-
len insbesondere zentrale Vorgaben durch Arbeitsanweisungen, das interne Kontrollsystem, die 
schriftlich fixierte Ordnung für die Aufbauorganisation und die wesentlichen Arbeitsabläufe, der 
Einsatz von qualifiziertem Personal sowie die ständige Weiterentwicklung der Methoden und die 
Verbesserung der technischen Abläufe. Betriebsrisiken aus dem IT-Bereich, aus Organisations- und 
Bearbeitungsfehlern werden durch Vereinbarungen mit einem externen Rechenzentrum bzw. den 
Einsatz qualifizierter Mitarbeiter gemindert. Versicherbare Gefahrenpotenziale sind grundsätzlich 
durch Versicherungsverträge in banküblichem Umfang abgeschirmt. Rechtliche Risiken werden 
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durch den Einsatz von Sicherheits-, Compliance-, Datenschutz- und Geldwäschebeauftragte redu-
ziert. 

Zur Quantifizierung von operationellen Risiken für Zwecke der Risikotragfähigkeit wird das OpRisk-
Schätzverfahren angewendet. Operationelle Risiken werden hierbei, auf der Grundlage eingetrete-
ner Schadensfälle bei der Sparkasse sowie den bundesweit gesammelten Schadensfällen bei der 
SR geschätzt. Dabei wird für den unerwarteten Verlust ein Konfidenzniveau von 95,0 % und eine 
Haltedauer von einem Jahr angenommen. Das Verlustpotential aus dem OpRisk-Schätzverfahren 
beträgt 2,5 Mio. EUR. Zur Identifizierung und Messung von operationellen Risiken werden die 
OpRisk-Szenarien und die Schadensfalldatenbank angewendet. In der Schadensfalldatenbank wer-
den tatsächlich eingetretene Schäden aus operationellen Risiken ab einem Betrag von 1 TEUR er-
fasst und analysiert (ex-post Betrachtung). 

Die operationellen Risiken bewegten sich im Geschäftsjahr innerhalb der vorgegebenen Limite in 
Höhe von 3,0 Mio. EUR, die Auslastung ergibt sich aus dem Verlustpotential des OpRisk-Schätzver-
fahrens.  

Der Vorstand und der Verwaltungsrat werden vierteljährlich bzw. anlassbezogen durch das zentrale 
OpRisk-Controlling über aufgetretene operationelle Schadensfälle und ermittelte Risiken infor-
miert. 

4.3. Umstellung auf neue Banksteuerung 

Die BaFin hat im Schreiben an die Verbände der Kreditwirtschaft vom 3. Dezember 2021 die Erwar-
tungshaltung an die vollständige Umstellung der internen Risikotragfähigkeitsansätze auf die nor-
mative und ökonomische Perspektive gemäß Leitfaden vom 24. Mai 2018 bis spätestens 1. Ja-
nuar 2023 kommuniziert. Die Übergangsfrist bezüglich der Anwendung des Annex läuft somit zum 
Jahresende 2022 aus. 

Im Folgenden wird die ab 2023 anzuwendende neue Risikotragfähigkeitssteuerung kurz darge-
stellt. Die normative und ökonomische Perspektive sind dabei gleichwertige Steuerungssichten. 

Die normative Perspektive entspricht einer Kapitalplanung mit einem Planungshorizont von min-
destens drei Jahren. Es wird die Einhaltung der regulatorischen und aufsichtlichen Anforderungen 
in einem Plan- und mindestens einem adversen Szenario ermittelt. Bisher wurde in der Kapitalpla-
nung auch berechnet, ob genügend einsetzbares Risikodeckungspotenzial vorgehalten werden 
kann, um die periodische Risikotragfähigkeit (Going-Concern-Ansatz) sicherstellen zu können. Die 
Ermittlung des internen Kapitalbedarfs entfällt in der normativen Perspektive. 

Die ökonomische Perspektive stellt auf die langfristige Sicherung der Substanz ab. Dem barwertig 
ermittelten Risikodeckungspotenzial werden die barwertig ermittelten wesentlichen Risiken ge-
genübergestellt. Hierbei ist auch das Risikodeckungspotenzial aufgrund der Marktwertbetrach-
tung Schwankungen unterworfen. Die Risiken werden über einen Varianz-Kovarianzansatz ermit-
telt. Der Risikobetrachtungshorizont beträgt ein Jahr und das Konfidenzniveau 99,9 %. 

Zur fristgerechten Umsetzung der neuen Regelungen wurde ein Projekt eingerichtet. Ziel des Pro-
jekts ist die Implementierung der Methoden und Verfahren, die von den zentralen Dienstleistern 
SR und FI entwickelt und in die bestehende IT integriert wurden. 

Mit der Umsetzung der neuen Anforderungen ist ein erheblicher Anpassungsbedarf in den Risi-
kosteuerungs- und -controllingprozessen verbunden. Es ist geplant, die ökonomische Perspektive 
der Risikotragfähigkeit zum Berichtsstichtag 31. März 2023 einsetzen. Die normative Perspektive 
wird voraussichtlich zum Jahresende 2023 im System Gesamtbanksimulation (GBS) berechnet wer-
den. Bis zum Abschluss des Rollouts werden die Altsysteme zur Ermittlung der Kapitalplanung ge-
nutzt. 
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4.4. Zusammenfassende Beurteilung der Risikolage der Sparkasse 

Durch das Risikomanagement und -controlling der Sparkasse werden die Risiken frühzeitig identi-
fiziert, Informationen über die Risiken an die zuständigen Entscheidungsträger weitergeleitet und 
gesteuert. Der Verwaltungsrat und der Vorstand werden im Zuge der Risikoberichterstattung vier-
teljährlich über die Gesamtrisikosituation der Sparkasse informiert. 

Die Risiken bewegten sich jederzeit innerhalb des vom Vorstand vorgegebenen Rahmens. Das Ge-
samtbanklimit, das durchgängig aus Teillimiten der wesentlichen Risiken besteht, beträgt zum Bi-
lanzstichtag 135,0 Mio. EUR und war mit 82,6 Mio. EUR bzw. 61,2 % ausgelastet und wurde auch 
während des Geschäftsjahres jederzeit eingehalten. Die durchgeführten Stresstests zeigen, dass 
auch außergewöhnliche Ereignisse beziehungsweise Marktentwicklungen durch das vorhandene 
Risikodeckungspotenzial abgedeckt werden können. Die Risikotragfähigkeit war im Geschäftsjahr 
stets gegeben. Die Risikolage wird insgesamt als zufriedenstellend eingestuft. Die Eigenkapital-
ausstattung ist hinsichtlich der Unterlegung der aktuellen und zukünftigen Aktivitäten der Spar-
kasse angemessen. 

Zum Stichtag sind keine bestandsgefährdenden Risiken ersichtlich. 

5. Voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

5.1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die folgenden Prognosen zur voraussichtlichen Entwicklung der Sparkasse im nächsten Jahr stel-
len Einschätzungen dar, welche die Sparkasse auf Basis der zum Zeitpunkt der Erstellung des La-
geberichts zur Verfügung stehenden Informationen getroffen hat. Prognosen sind naturgemäß mit 
Unsicherheit behaftet. Die Sparkasse weist darauf hin, dass die tatsächlichen Ergebnisse durch die 
Veränderungen der zugrunde liegenden Annahmen wesentlich von den Erwartungen über die vo-
raussichtliche Entwicklung, insbesondere den weiteren Auswirkungen des Russland-Ukraine-
Kriegs, der Energiekrise in Europa und den Zins- und Renditeanstiegen am Geld- und Kapitalmarkt, 
abweichen können. 

Die für die deutsche Wirtschaft befürchtete Rezession sollte aufgrund der rückläufigen Rohstoff-
preise deutlich milder verlaufen als im Herbst 2022 prognostiziert oder sogar ausbleiben. Erste 
Prognosen aus 2023 zeigen bereits positive Veränderungsraten für das deutsche BIP im Jahr 2023. 
Die Chefvolkswirte der S-Finanzgruppe veranschlagen im Mittel für 2023 eine Schrumpfung des 
realen deutschen BIP um 0,8 %. Als Gründe dafür gelten Rückläufe im privaten Konsum, bei den 
Bauinvestitionen sowie ein aufgrund des schwach bleibenden weltwirtschaftlichen Umfelds abneh-
mender Handelssaldo.  

Die hohe Inflation wird als Hauptbelastungs- und Risikofaktor für die wirtschaftliche Entwicklung 
gesehen, sodass die Verbraucherpreise annahmegemäß in 2023 im Euroraum um jahresdurch-
schnittlich 7 %, in Deutschland sogar um 8 % steigen.  

Die vbw Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. prognostiziert im Jahresdurchschnitt 2023 
einen Rückgang des bayerischen BIP um 0,3 %. Gründe dafür werden in explodierenden Energie-
kosten, Inflation, Material-, Rohstoff- und Energiemangel sowie Arbeitskräfteknappheit der Unter-
nehmen gesehen. Erst für das dritte und vierte Quartal 2023 wird ein deutlich positives Wachstum 
erwartet, das sich allerdings zum Jahresende hin wieder abschwächen könnte. Die hohen Preise 
könnten annahmegemäß über das Jahr hinweg den privaten Konsum sowie Investitionen der Be-
triebe hemmen. Dass sich die Weltkonjunktur in einer Schwächephase befindet, wird sich voraus-
sichtlich negativ auf die internationale Nachfrage nach Produkten aus dem Freistaat auswirken. 

Es zeigt sich ein sehr hoher Arbeits- und Fachkräftebedarf, der auch in 2023 eine zentrale Heraus-
forderung für den bayerischen Arbeitsmarkt sein wird. Auch wenn die Folgen des Ukraine-Kriegs 
insbesondere bei Materialengpässen, unterbrochenen Lieferketten und stark gestiegenen Energie-
kosten in den Unternehmen spürbar werden, sollte sich der bayerische Arbeitsmarkt 2023 dennoch 
krisenfest und stabil zeigen. Der DGB Bayern erwartet einen �weiteren Aufwuchs der 
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sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung für Bayern� (Quellen: vbw/ Bayer. Staatsministerium 
f. Familie, Arbeit und Soziales, DGB Bayern). 

Hauptbelastungs- und Risikofaktor für die wirtschaftliche Entwicklung bleibt 2023 die hohe Infla-
tion. Der Inflationsprozess gewinnt durch Zweitrundeneffekte dabei an Breite, so dass die Kern-
rate und die Gesamtrate ein ähnliches Niveau erreichen aber immer noch deutlich über der Ziel-
marke der Europäischen Zentralbank liegen. Aufgrund des damit verbundenen negativen Realzin-
ses ist davon auszugehen, dass die EZB in 2023 weitere Leitzinsanhebungen vornehmen wird.  

Die schwierigen Rahmenbedingungen in der Baubranche werden sich auch in 2023 fortsetzen, was 
zu spürbaren Auswirkungen auf das Neukreditgeschäft für den Wohnungsbau führen wird. Eine Er-
holung für diese Branche wird für 2024 prognostiziert, da weiterhin ein angespannter Wohnungs-
markt besteht und dringend weiterer Wohnraum benötigt wird. 

Das Inkrafttreten der 7. MaRisk Novelle in 2023 fordert zum einen eine Überarbeitung der Prozesse 
für das Immobiliengeschäft (neuer BTO 3), zum anderen die Umsetzung der EBA Guideline zur Kre-
ditvergabe und Überwachung (EBAGLOaM). Des Weiteren wurden Erkenntnisse aus der Aufsichts- 
und Prüfungspraxis aufgenommen wie auch konkrete Anforderungen an das Risikomanagement 
von Nachhaltigkeitsrisiken (ESG-Risiken) formuliert.  

Die Vorschläge der EU-Kommission zur Finalisierung von Basel IV befinden sich derzeit im Gesetz-
gebungsverfahren der EU (�Trilogverfahren�). Sie sollen die Vorgaben des Baseler Ausschusses für 
Bankenaufsicht (BCBS) zum 1. Januar 2025 in europäisches Recht umsetzen und enthalten um-
fangreiche Änderungen der Kapitalanforderungen im Rahmen der Kapitaladäquanzrichtlinie (CRD 
VI) und -verordnung (CRR III). Es ist absehbar, dass dies zu weiter erhöhten regulatorischen Anfor-
derungen, wie insbesondere höheren Eigenmittelanforderungen, führen wird. 

Viele Sparkassen � und auch die Sparkasse Oberland � haben eine Selbstverpflichtung für klima-
freundliches und nachhaltiges Wirtschaften unterschrieben. Das Thema Nachhaltigkeit ist auch bei 
einigen Gesetzesinitiativen eingebracht worden und wird sich in Berichtspflichten und in der Nach-
haltigkeitsberichtserstattung gemäß CSRD widerfinden. Dafür müssen in den Sparkassen die ent-
sprechenden technischen und prozessualen Voraussetzungen geschaffen werden.  

5.2. Chancen und Risiken 

Als Risiken im Sinne des Prognoseberichts werden künftige Entwicklungen oder Ereignisse gese-
hen, die zu einer für die Sparkasse negativen Prognose- bzw. Zielabweichung führen können.  

Zu den Risiken gehören die in der Risikoberichterstattung dargestellten unternehmensspezifi-
schen und banküblichen Gefahren. Mögliche weitere Belastungsfaktoren können aus steigenden 
Zinsen für Passivprodukte als Folge der Zinserhöhungen der EZB und der Liquiditätsverknappung 
durch Beendigung von Ankaufsprogrammen der EZB sowie der Rückführung der gezielten länger-
fristigen Refinanzierungsgeschäfte resultieren. Weiter können erhöhte Aufwendungen für Gehälter 
und Sachaufwendungen zu einer geringeren Rentabilität führen. Als Folge des Zinsanstiegs könnte 
das erwartete Neukreditgeschäft sowie die Prolongationen aus dem Bestand geringer ausfallen als 
erwartet. Die Folgen aus der derzeitigen geopolitischen Situation dürften sich voraussichtlich wei-
terhin negativ auswirken. Insbesondere sind künftige Wertberichtigungen auf das Kredit- und 
Wertpapierportfolio nicht auszuschließen. 

Als Chancen im Sinne des Prognoseberichts werden künftige Entwicklungen oder Ereignisse gese-
hen, die zu einer für die Sparkasse positiven Prognose- bzw. Zielabweichung führen können. Chan-
cen sieht die Sparkasse insbesondere in einer wieder anziehenden Kreditnachfrage, einer steiler 
werdenden Zinsstrukturkurve und in der Realisierung der mit der Sparkassenvereinigung verbun-
denen kosteneffizienteren Strukturen. Chancen bestehen darüber hinaus auch in unserer Kunden-
nähe.  

Die Auswirkung der Chancen und Risiken auf die Geschäftsplanung, insbesondere die Auswirkun-
gen auf die Risikovorsorge im Kreditgeschäft als auch im Eigengeschäft sowie auf die Vermögens- , 
Finanz- und Ertragslage ist derzeit nur schwer prognostizierbar. 
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5.3. Geschäftsentwicklung der Sparkasse 

Angesichts der gesamtwirtschaftlichen Prognosen erwartet die Sparkasse beim Kundenkreditvolu-
men ein leichtes Wachstum, das bei den Unternehmen in erster Linie durch die Nachfrage nach 
Kreditmitteln für Ersatzinvestitionen sowie der Finanzierung der Transformation hin zu einer CO2-
neutralen Wirtschaft getragen werden wird. Bei den Privathaushalten dürften Wohnraumfinanzie-
rungen im Vordergrund stehen. 

Bei den Kundeneinlagen erwartet die Sparkasse einen leichten Anstieg. 

5.4. Vermögenslage 

Trotz der Folgen des Russland-Ukraine-Kriegs und der damit verbundenen Energiekrise in Europa 
sowie der volatilen Zins- und Kapitalmärkte rechnet die Sparkasse gegenüber dem Vorjahr mit ei-
ner deutlich höheren Zuführung zum Eigenkapital (inkl. dem Fonds für allg. Bankrisiken gem. 
§ 340g HGB). Es ist jedoch bei erheblichen Kapitalmarktverwerfungen bzw. massiven Zinsanstiegen 
nicht auszuschließen, dass Reserven nach § 340g HGB zur Deckung von Bewertungsergebnissen 
eingesetzt werden müssten. Aufgrund ihrer angemessen Eigenmittelbasis geht die Sparkasse da-
von aus, dass sie die Eigenmittelanforderungen bestehend aus den Anforderungen aus Art. 92 CRR 
sowie § 6c KWG auch im Jahr 2023 jederzeit einhalten kann. 

5.5. Finanzlage 

Die Sparkasse ist sich aufgrund ihrer mittelfristigen Finanz- und Liquiditätsplanung sicher, auch im 
Prognosezeitraum jederzeit über eine ausreichende Liquidität zu verfügen und die Zahlungsbereit-
schaft jederzeit zu gewährleisten. Darüber hinaus ist die Refinanzierung gesichert. Die aufsichts-
rechtlich geforderte Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity Coverage Ratio - LCR) und die strukturelle 
Liquiditätsquote (Net Stable Funding Ratio - NSFR) wird die Sparkasse auch weiterhin jederzeit er-
füllen. Ebenso wird die Survival Period des Risikoszenarios und der Stressszenarien � wie in der 
Risikostrategie definiert � größer als 6 Monate sein. In Erwartung erhöhter Liquiditätsabflüsse hat 
die Sparkasse zusätzliche Liquiditätspuffer aufgebaut.  

5.6. Ertragslage 

Die Sparkasse formuliert umfassend ihre strategische Ausrichtung in der Geschäfts- und der Risi-
kostrategie. Wesentliche Steuerungsgrößen sind hierbei die Aufwand-Ertrags-Relation (Cost-In-
come-Ratio/CIR), das Betriebsergebnis vor Bewertung und das Betriebsergebnis nach Bewertung. 
Sie werden jeweils auf Basis des bundeseinheitlichen Betriebsvergleichs der Sparkassenorganisa-
tion ermittelt. 

Vor dem Hintergrund der Folgen des Russland-Ukraine-Kriegs und der damit verbundenen Ener-
giekrise in Europa sowie der volatilen Zins- und Kapitalmärkte rechnet die Sparkasse mit einem 
geringfügig über dem Vorjahresniveau liegenden Betriebsergebnis vor Bewertung. 

Ursächlich ist ein Anstieg in der Zinsspanne, sowie ein leicht steigender Provisionsüberschuss und 
ein deutlich steigender Verwaltungsaufwand. 

Die Sparkasse rechnet mit einem leichten Anstieg der Cost-Income-Ratio. 

Beim Bewertungsergebnis des Jahres 2023 rechnet die Sparkasse aufgrund vorsichtiger Planwerte 
mit steigendem Risikovorsorgebedarf im Kreditgeschäft sowie Zuschreibungen bei im Vorjahr ab-
geschriebenen Wertpapieren auf Grund pull-to-par-Effekten mit einem deutlich höheren positiven 
Wert. Damit geht die Sparkasse von einem deutlich über dem Vorjahresniveau liegenden Betriebs-
ergebnis nach Bewertung aus. 
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Zusammenfassend beurteilt die Sparkasse ihre Perspektiven für das Geschäftsjahr 2023 unter Be-
rücksichtigung der sich schnell ändernden Situation deutlich positiver als im Vorjahr. Die erwarte-
ten wesentlichen Einflüsse, die den Geschäftsverlauf und das voraussichtliche Ergebnis für das Ge-
schäftsjahr 2023 wesentlich beeinträchtigen können, sind aus heutiger Sicht noch nicht quantifi-
zierbar. 
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Bestätigungsvermerk des  
unabhängigen Abschlussprüfers 

 
An die Sparkasse Oberland 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Sparkasse Oberland, bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geprüft. Darüber hinaus haben 

wir den Lagebericht der Sparkasse für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 

31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�� entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 

Finanzlage der Sparkasse zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 und 

�� vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Sparkasse. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.  



Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im 

Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind in 

Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften von der Sparkasse unabhängig und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber 

hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO i. V. m. § 340k Abs. 3 HGB, 

dass alle von uns beschäftigten Personen, die das Ergebnis der Prüfung beeinflussen 

können, keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO 

erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.  

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem 

pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 waren. Diese 

Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als 

Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein 

gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Verlustfreie Bewertung des Bankbuchs nach IDW RS BFA 3 n.F. 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die 

Angaben im Anhang, Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“. 



Das Risiko für den Abschluss 

Dem Geschäftsmodell der Sparkasse entsprechend entfällt der weit überwiegende Teil der 

Bilanzsumme auf zinsbezogene Finanzinstrumente. Darüber hinaus hat die Sparkasse im 

Rahmen der Steuerung des Zinsänderungsrisikos derivative Zinssicherungsgeschäfte 

abgeschlossen. Nach unserer Einschätzung ist die Gesamtbetrachtung aller bilanziellen 

und außerbilanziellen zinsbezogenen Finanzinstrumente nach Maßgabe des 

Rechnungslegungsstandards IDW RS BFA 3 n. F. des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

von besonderer Bedeutung, da das im Geschäftsjahr 2022 deutlich gestiegene 

Marktzinsniveau erhebliche Auswirkungen auf die Bewertung zinsbezogener 

Finanzinstrumente für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 hat.  

Im Rahmen der verlustfreien Bewertung des Bankbuchs nach IDW RS BFA 3 n. F. sind die 

zinsinduzierten Barwerte den Buchwerten der einbezogenen Finanzinstrumente 

gegenüberzustellen. Der Saldo wird um die voraussichtlich noch für die zur Bewirtschaftung 

des Bankbuchs erforderlichen Aufwendungen gemindert. Der verlustfreien Bewertung des 

Bankbuchs liegen Annahmen zugrunde, die mit nicht unerheblichen Ermessens-

spielräumen des Vorstands verbunden sind. Nach der Berechnung der Sparkasse zum 

31. Dezember 2022 besteht kein Verpflichtungsüberschuss, so dass die Bildung einer 

Rückstellung nicht erforderlich war.  

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung 

Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung haben wir uns in einem ersten Schritt mit dem 

Prozess der Sparkasse zur Ermittlung der verlustfreien Bewertung des Bankbuchs und mit 

der für die Berechnung eingesetzten IT-Anwendung befasst.  

Darüber hinaus haben wir uns im Rahmen von analytischen Prüfungshandlungen und von 

Einzelfallprüfungen u. a. mit den vom Vorstand zugrunde gelegten Annahmen und 

Parametern sowie der Abgrenzung des Bewertungsobjekts auseinandergesetzt. Einen 

Schwerpunkt bildeten die Annahmen zur Bestimmung der Cashflows variabel verzinslicher 

Geschäfte sowie zur Bemessung der voraussichtlich noch anfallenden 

Bestandsverwaltungs- und der individuellen Refinanzierungsaufwendungen. Des Weiteren 

haben wir uns davon überzeugt, dass die wesentlichen Annahmen und Parameter im 

Einklang mit dem internen Risikomanagement getroffen bzw. festgelegt wurden. Unsere 

Prüfungshandlungen haben wir dabei an der wirtschaftlichen Bedeutung in Form der 

potenziellen finanziellen Auswirkungen ausgerichtet. 

Abschließend haben wir beurteilt, ob die verlustfreie Bewertung des Bankbuchs 

entsprechend den Rechnungslegungsgrundsätzen ermittelt wurde. 



Unsere Schlussfolgerungen 

Wir konnten uns davon überzeugen, dass die im Rahmen der verlustfreien Bewertung des 

Bankbuchs vom Vorstand vorgenommenen Einschätzungen und getroffenen Annahmen 

hinreichend begründet und dokumentiert sind. Ermessensentscheidungen wurden im 

Rahmen vernünftiger kaufmännischer Beurteilung innerhalb zulässiger Bandbreiten 

getroffen. Die vorgenommenen Maßnahmen der Sparkasse sind geeignet, um die 

verlustfreie Bewertung des Bankbuchs nach IDW RS BFA 3 n.F. sachgerecht abzubilden. 

Sonstige Informationen 

Der Vorstand ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 

Informationen, die uns vor dem Datum dieses Bestätigungsvermerks zur Verfügung gestellt 

wurden, umfassen den Bericht zur Gleichstellung und Entgeltgleichheit gemäß § 21 

EntgTranspG. 

Darüber hinaus umfassen die sonstigen Informationen den gemäß § 289b Abs. 3 Satz 1 Nr. 

2 Buchstabe a HGB zusammen mit dem Lagebericht nach § 325 HGB zu veröffentlichenden 

nichtfinanziellen Bericht für das Geschäftsjahr 2022, der uns voraussichtlich nach dem 

Datum dieses Bestätigungsvermerks zur Verfügung gestellt wird.  

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf 

die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil 

noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen 

Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

�� wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei 

der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

�� anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns zu den vor dem Datum dieses Bestätigungsvermerks 

erlangten sonstigen Informationen durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine 

wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir 

verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts 

zu berichten. 



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter (Vorstand) und des Aufsichtsorgans 
(Verwaltungsrat) für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Sparkasse 

vermittelt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. 

Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Sparkasse zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür 

verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 

Gegebenheiten entgegenstehen.  

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Sparkasse vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die 

Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die 

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses der Sparkasse zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 



Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage der Sparkasse vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 

der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 

und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

�� identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen 

resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als 

das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht 

aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

�� gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 



�� beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten 

geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

�� ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vorstand 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 

besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Sparkasse zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 

zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 

Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Sparkasse ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�� beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Sparkasse vermittelt. 

�� beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Sparkasse. 

�� führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vorstand dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 

Angaben vom Vorstand zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 

erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit dem Verwaltungsrat unter anderem den geplanten Umfang und die 

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 



Wir geben gegenüber dem Verwaltungsrat eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 

Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihm alle Beziehungen 

und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass 

sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen 

Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit dem Verwaltungsrat erörtert haben, 

diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen 

Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen 

Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, 

es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des 

Sachverhalts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO: 

Wir sind nach § 22 Abs. 3 der Sparkassenordnung i. V. m. § 340k Abs. 3 Satz 1 HGB 

gesetzlicher Abschlussprüfer der Sparkasse.  

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 

Prüfungsbericht nach Artikel 11 EU-APrVO in Einklang stehen. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der verantwortliche Wirtschaftsprüfer für die Prüfung ist Herr Eckhardt. 

 
München, den 24. Mai 2023 

 

Prüfungsstelle 

des Sparkassenverbandes Bayern 

 

 

  

Öttl Eckhardt 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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